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TEXTINATION NEWSLINE 26.11.2019 

TECHNISCHE TEXTILIEN VERGRÖßERN KONTINUIERLICH ANTEIL AN GESAMTER EU-TEXTILPRODUKTION 

 

• Der europäische Textil- und Bekleidungssektor konsoli-

diert 2018 seine zufriedenstellende Entwicklung 

Die Textil- und Bekleidungsindustrie in der EU hat das Jahr 2018 mit einer Konsolidierung der posi-

tiven Kennzahlen der letzten 5 Jahre abgeschlossen. Erste von Eurostat veröffentlichte Daten, die 

von EURATEX um eigene Berechnungen und Schätzungen ergänzt wurden, zeigen einen Gesam-

tumsatz der Branche von 178 Mrd. EUR, was einen minimalen Anstieg gegenüber dem Vorjahres-

wert von 177,6 Mrd. EUR bedeutet, der jedoch deutlich über dem Wert von 163,8 Mrd. EUR aus 

dem Jahr 2013 lag. Die Investitionssumme in Höhe von 5,0 Mrd. € hat sich wie in allen vergange-

nen Jahren seit 2013 erneut leicht erhöht. 

 

Die Beschäftigtenzahl in Höhe von 1,66 Millionen verzeichnete einen kleinen Rückgang im Ver-

gleich zu 2017, blieb jedoch in den letzten 5 Jahren im Wesentlichen unverändert - eine bemer-

kenswerte Leistung für einen Sektor, der weiterhin seine Arbeitseffizienz ausbaut. Infolgedessen 

stieg der durchschnittliche Umsatz pro Mitarbeiter von 97.000 € im Jahr 2013 auf 107.000 € im Jahr 

2018. In den letzten 10 Jahren sind Umsatz und Wertschöpfung pro Mitarbeiter um über 30% ge-

stiegen. 
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Ein besonderer Lichtblick ist erneut der Export, der gegenüber dem Vorjahr um 7% zulegte und 

erstmals 50 Mrd. € erreichte. Die Exporte der Branche in außereuropäische Länder, die heute 28% 

des Jahresumsatzes ausmachen und vor 10 Jahren noch bei unter 20% lagen, sind der deutlichste 

Beweis für die zunehmende globale Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Textil- und Beklei-

dungsunternehmen. 

Sowohl in einkommensstarken Ländern wie den Vereinigten Staaten (der größte Exportmarkt in-

nerhalb der außereuropäischen Länder mit 6 Mrd. €), der Schweiz, Japan oder Kanada als auch in 

Schwellenländern wie China und Hongkong (kombinierte Exporte über 6,7 Mrd. EUR), Russland, 

der Türkei und dem Nahen Osten sind europäische Qualitätstextilien und Premium-Modeprodukte 

zunehmend gefragt,. 

Die europäischen Exporte profitieren von einem schnelleren 

Wirtschaftswachstum in vielen außereuropäischen Märkten, 

aber auch von einem besseren Marktzugang als Ergebnis er-

folgreicher EU-Handelsverhandlungen mit Ländern wie Süd-

korea, Kanada oder Japan. 

Seit 2015 hat das Exportwachstum das Importwachstum 

leicht übertroffen, was bedeutet, dass sich das EU-

Handelsbilanzdefizit von rund 65 Mrd. EUR nicht mehr ver-

größert. Statt eines absoluten Importwachstums haben sich 

in den letzten Jahren deutliche Veränderungen in den wich-

tigsten Importländern ergeben. Während China die bei wei-

tem wichtigste Importquelle bleibt, gewannen Niedriglohnlän-

der wie Bangladesch, Kambodscha, Myanmar und Vietnam 

relativ an Bedeutung, insbesondere für Bekleidung. 

Technische Textilien sind unbestritten eine Erfolgsgeschichte 

der europäischen Industrie. Genaue Zahlen für diesen Teil 

der Industrie sind schwierig zu berechnen, da viele Garne 

und Gewebe sowohl für technische als auch für konventionel-

le Anwendungen verwendet werden können. Nationale Statis-

tiken erscheinen nur mit erheblicher zeitlicher Verzögerung 

oder bleiben für kleinere EU-Länder unveröffentlicht. Für 

2016 schätzt EURATEX, dass der Umsatz der EU-Industrie 

mit technischen Textilien (einschließlich Garnen, Geweben 

und Vliesstoffen, jedoch ohne konfektionierte Artikel) rund 24 

Mrd. EUR oder 27% des gesamten Umsatzes der Textilin-

dustrie erreicht hat. Im Laufe der Jahre ist dieser Prozentsatz 

stetig gestiegen und wird dies voraussichtlich auch in Zukunft 

weiterhin tun. 

Italien und Deutschland sind die größten europäischen Her-

steller technischer Textilien. Sie produzieren jährlich techni- 

 

 

 

sche Textilien im Wert von jeweils über 4,5 Mrd. EUR. Der höchste Anteil technischer Textilien am 

nationalen Textilumsatz ist in skandinavischen Ländern wie Schweden und Finnland sowie in mit-

teleuropäischen Ländern wie Deutschland, der Tschechischen Republik oder Slowenien zu ver-

zeichnen. Das schnellste Wachstum bei technischen Textilien in den letzten 10 Jahren wurde von 
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Polen erzielt, gefolgt von Belgien, Österreich und Portugal. Dies zeigt deutlich, dass technische 

Textilien europaweit an Bedeutung gewinnen. 

Die Arbeitsproduktivität der Branche ist im Bereich technischer Textilien viel höher. Der Umsatz pro 

Mitarbeiter liegt bei 215.000 € und ist damit mehr als doppelt so hoch wie der Durchschnitt der Tex-

til- und Bekleidungsindustrie. EURATEX‘ Innovation & Skills Direktor, Lutz Walter betonte in diesem 

Zusammenhang, wie wichtig „Innovation und Fachwissen der Mitarbeiter sind, um die starke Positi-

on der EU-Industrie im Bereich technischer Textilien zu erreichen und zu verteidigen“. 

Im internationalen Handel sind sowohl die Exporte 

als auch die Importe von technischen Textilien im 

Laufe der Jahre kontinuierlich gewachsen, wobei 

die Handelsbilanz in Euro nahezu Null betrug. Bei 

der Betrachtung der Produktkategorien wird jedoch 

deutlich, dass die Handelsbilanz Europas bei Pro-

dukten mit höherer Wertschöpfung wie medizini-

schen Textilien, hochtechnischen Fertiggeweben 

und Vliesstoffen massiv positiv ist, jedoch negativ 

wird in Kategorien wie Taschen, Säcken und Pla-

nen oder Reinigungstücher. 
 

Die USA sind erneut Europas größter Kunde für technische Textilien, gefolgt von China, das in den 

letzten Jahren ein sehr schnelles Wachstum verzeichnete. 
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